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Abkommen zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regierung der Republik
Venezuela über die Aufhebung der Sichtvermerkspflicht für Inhaber von Diplomaten- und

Dienstpässen

REPUBLIK VENEZUELA
Ministerium für auswärtige Angelegenheiten

010003

Caracas, am 2. Jänner 1990

Sehr geehrter Herr Botschafter!
Ich beehre mich Eurer Exzellenz mitzuteilen, daß

die Regierung der Republik Venezuela bereit ist, mit
der Regierung der Republik Österreich ein
Abkommen über die Abschaffung der Sichtver-
merke für Inhaber von Diplomaten- und Dienstpäs-
sen der beiden Länder gemäß den folgenden
Bestimmungen zu vereinbaren:

„1. — Die Inhaber eines gültigen Diplomaten-
oder Dienstpasses jedes der beiden Vertragsstaaten
können ohne Sichtvermerk in das Gebiet des
anderen Vertragsstaates einreisen und sich dort bis
zu drei Monate aufhalten.

2. — Die Inhaber eines gültigen österreichischen
oder venezolanischen Diplomaten- oder Dienstpas-
ses, die Mitglieder der diplomatischen Mission oder
eines Konsularamtes eines der Vertragsstaaten auf
dem Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaates
oder die Vertreter des einen Vertragsstaates bei
einer internationalen Organisation sind, die ihren
Sitz im Hoheitsgebiet des anderen Vertragsstaates
hat, oder diejenigen Personen, die einer solchen
Organisation als Beamte angehören, können ohne
Sichtvermerk in das Hoheitsgebiet des anderen
Vertragsstaates einreisen und sich in diesem bis zur
Beendigung ihrer Dienstverwendung aufhalten.

3. — Die Familienmitglieder der im Artikel 2
bezeichneten Personen können, sofern sie ihrem
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Haushalt angehören, ohne Sichtvermerk in das
Gebiet des anderen Staates einreisen und sich dort
während der Zeit aufhalten, in der die Dienstver-
wendung andauert, vorausgesetzt, daß sie Inhaber
eines gültigen Diplomaten- oder Dienstpasses sind
oder in solchen miteingetragen sind.

4. — Die Bestimmungen dieses Abkommens
entheben die Staatsbürger der beiden Vertragsstaa-
ten nicht der Verpflichtung, die Gesetze und
rechtlichen Bestimmungen des anderen Vertrags-
staates betreffend die Einreise, den Aufenthalt und
die Ausreise von Ausländern zu beachten. Die
zuständigen Behörden jedes der Vertragsstaaten
behalten sich das Recht vor, jeder Person, die nach
ihrer Beurteilung als unerwünscht betrachtet wird,
die Einreise und den Aufenthalt zu verweigern.

5. — Die Regierung jedes Vertragsstaates kann
zeitweise die Anwendung des vorliegenden Abkom-
mens aus Gründen der öffentlichen Sicherheit,
Ordnung und Gesundheit aussetzen. Die besagte
Aussetzung ist der Regierung des anderen Vertrags-
staates auf diplomatischem Wege mindestens
48 Stunden vorher zu notifizieren.

6. — Dieses Abkommen tritt mit dem ersten Tag
des dritten Monats nach der Durchführung dieses
Notenwechsels in Kraft.

7. — Dieses Abkommen wird auf unbestimmte
Zeit abgeschlossen. Es kann jederzeit gekündigt
werden und verliert seine Geltung drei Monate nach
Erhalt der auf diplomatischem Weg übermittelten
Kündigung durch die Regierung des anderen
Vertragsstaates."

Falls die Regierung der Republik Österreich
bereit ist, diese Bestimmungen anzunehmen, schlage
ich vor, daß diese Note und die Antwort Eurer
Exzellenz vom selben Datum und mit identischem
Wortlaut ein Abkommen zwischen den beiden
Regierungen bildet, ein Abkommen, dessen Fassung
in spanischer und in deutscher Sprache gleicherma-
ßen authentisch sind.

Ich benütze diese Gelegenheit, um Ihrer Exzel-
lenz den Ausdruck meiner ausgezeichneten Hoch-
achtung zu erneuern.

Reinaldo Figueredo Planchart
Minister für Auswärtige Angelegenheiten

Seiner Exzellenz
Herrn Edgar Selzer
außerordentlicher und bevollmächtigter Botschafter der
Republik Österreich

DER ÖSTERREICHISCHE BOTSCHAFTER

Caracas, am 2. Jänner 1990

Exzellenz, Herr Minister!

Ich beehre mich den Empfang Ihrer Note vom
2. Jänner 1990 zu bestätigen, welche folgenden
Inhalt hat:
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„Ich beehre mich, (es folgt der weitere Text
der venezolanischen Eröffnungsnote in deutscher
Sprache) authentisch sind."

Ich habe die Ehre Ihnen mitzuteilen, daß die
Regierung der REPUBLIK ÖSTERREICH damit
einverstanden ist, daß Ihre Note und diese
Antwortnote ein Abkommen zwischen unseren
beiden Regierungen bildet, welches am ersten Tag
des dritten Monats nach Durchführung dieses
Notenwechsels in Kraft tritt.

Genehmigen Sie, Exzellenz, Herr Minister, den
Ausdruck meiner ausgezeichneten Hochachtung.

Dr. Edgar Selzer
Außerordentlicher und bevollmächtigter Botschaf-

ter der Republik Österreich

Seiner Exzellenz
Herrn Dr. Reinaldo F i g u e r e d o P l a n c h a r t
Minister für Auswärtige Angelegenheiten
der REPUBLIK VENEZUELA

C a r a c a s

Das Abkommen tritt gemäß Punkt 6 mit 1. April 1990 in Kraft.

Vranitzky

111. Abkommen zwischen der Österreichi-
schen Bundesregierung und der Regierung der
Deutschen Demokratischen Republik über die

Aufhebung der Sichtvermerkspflicht

Die Österreichische Bundesregierung und die
Regierung der Deutschen Demokratischen Repu-
blik sind, von dem Wunsch geleitet, die freund-
schaftlichen Beziehungen zwischen den beiden
Staaten auf der Grundlage der Schlußdokumente
der Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit
in Europa zu vertiefen, den Reiseverkehr zwischen
den beiden Staaten weiter zu erleichtern und
dadurch die persönlichen Beziehungen ihrer Staats-
bürger zu fördern, wie folgt übereingekommen:

Artikel 1

(1) Staatsbürger der beiden Staaten, die Inhaber
gültiger gewöhnlicher Reisepässe sind, dürfen zu
einem nicht Erwerbszwecken dienenden Aufenthalt
ohne Sichtvermerk in das Hoheitsgebiet des jeweils
anderen Staates reisen und sich dort bis zu drei
Monaten aufhalten.

(2) Für die Ausübung einer Erwerbstätigkeit oder
für einen drei Monate übersteigenden Aufenthalt im
Hoheitsgebiet des anderen Staates ist ein Sichtver-
merk erforderlich.

Artikel 2

(1) Staatsbürger der beiden Staaten, die Inhaber
gültiger Diplomaten- oder Dienstpässe sind, dürfen
ohne Sichtvermerk in das Hoheitsgebiet des jeweils
anderen Staates reisen und sich dort bis zu drei
Monaten aufhalten.

(2) Inhaber von Diplomaten- oder Dienstpässen
der beiden Staaten, die Mitglieder der diplomati-
schen Mission oder einer konsularischen Vertretung
des einen Staates auf dem Hoheitsgebiet des
anderen Staates oder Vertreter des einen Staates bei
einer internationalen Organisation sind, die ihren
Amtssitz auf dem Hoheitsgebiet des anderen Staates
hat, oder die einer solchen Organisation als Beamte
angehören, sowie ihre im gemeinsamen Haushalt
lebenden Ehegatten und minderjährigen Kinder,
wenn diese gleichfalls gültige Diplomaten- oder
Dienstpässe besitzen oder in solchen mit eingetra-
gen sind, dürfen sich nach der sichtvermerksfreien
Einreise während der Dauer der Dienstverwendung
im Hoheitsgebiet des anderen Staates aufhalten.

Artikel 3

Dieses Abkommen befreit die Staatsbürger des
einen Staates, die sich im Hoheitsgebiet des anderen
Staates aufhalten, nicht von der Pflicht, die dort
geltenden Gesetze und Vorschriften einzuhalten.
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Artikel 4

Durch dieses Abkommen wird das Recht der
beiden Staaten, Personen, die sie als unerwünscht
ansehen, die Einreise oder den Aufenthalt zu
verweigern, nicht berührt.

Artikel 5

Jeder der beiden Staaten kann aus Gründen der
öffentlichen Ordnung, Sicherheit oder Gesundheit
die Anwendung dieses Abkommens — ausgenom-
men Artikel 2 — vorübergehend ganz oder teilweise
aussetzen. Die Einführung und die Aufhebung
dieser Maßnahmen sind dem anderen Staat
unverzüglich schriftlich auf diplomatischem Wege
bekanntzugeben.

Artikel 6

Mit dem Inkrafttreten dieses Abkommens tritt das
Abkommen zwischen der Österreichischen Bundes-
regierung und der Regierung der Deutschen
Demokratischen Republik über die Aufhebung der
Sichtvermerkspflicht für Inhaber von Diplomaten-

oder Dienstpässen vom 6. März 1979 *) außer
Kraft.

Artikel 7

(1) Dieses Abkommen tritt am 1. März 1990 in
Kraft.

(2) Dieses Abkommen wird auf unbestimmte Zeit
geschlossen. Es ist jederzeit kündbar und tritt drei
Monate nach Eingang der schriftlich auf diplomati-
schem Wege vorzunehmenden Kündigung beim
anderen Staat außer Kraft.

Geschehen zu Wien, am 13. Februar 1990 in zwei
Urschriften.

Für die Österreichische Bundesregierung:

E. Kussbach

Für die Regierung der Deutschen Demokratischen
Republik:

H. Vogl

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 170/1979

Riegler


